
 

 

Informationsblatt für Erkrankte und Kontaktpersonen 

Hepatitis E 

Was ist Hepatitis E?  

Die Hepatitis E (Leberentzündung) kommt weltweit vor und wird durch eine Infektion 

mit dem Hepatitis-E-Virus (HEV) verursacht. Das Virus kommt in verschiedenen 

genetischen gering unterschiedlichen Formen vor (Genotypen 1–4), die weltweit 

unterschiedlich verbreitet sind. 

Reservoir: 

Für den hauptsächlich in Deutschland und anderen Industrienationen vorkommenden 

HEV Genotyp 3 und den in Teilen Asiens vorkommenden Genotyp 4 stellen Haus- 

und Wildschweine das wichtigste tierische Reservoir dar. Andere Wildtiere (z.B. Reh) 

sind von untergeordneter Bedeutung. 

Für die in Asien und Afrika hauptsächlich anzutreffenden Genotypen 1 und 2 ist der 

Mensch das einzige bekannte Reservoir. 

Weiter entfernte Verwandte der o.g. „klassischen“ Hepatitis E-Viren werden bei einer 

ganzen Reihe verschiedener Haus- und Wildtiere (z.B. Nagetiere, Geflügel, Fische) 

gefunden. Inwieweit diese für die Epidemiologie der Hepatitis E beim Menschen 

relevant sind bzw. überhaupt auf den Menschen übertragbar sind, ist nicht 

abschließend geklärt. 

Wie wird Hepatitis E übertragen? 

- zoonotische Übertragung über den Verzehr von unzureichend gegartem 

Schweine- bzw. Wildfleisch und daraus hergestellten Produkten 

- Wasser filtrierende Organismen (z.B. Muscheln) können im Wasser 

vorkommendes Hepatitis-E-Virus anreichern und so ebenfalls als 

Infektionsquelle dienen. 

- Mensch-zu-Mensch-Übertragung (z.B. unter Haushaltsangehörigen) ist bei 

reiseassoziierten Infektionen durch Schmierinfektion möglich. 

- Aufnahme von fäkal verunreinigtem Wasser oder Lebensmitteln 

Inkubationszeit: 

15 bis 64 Tage 

Welche Krankheitszeichen haben Erkrankte? 

Die Infektion verläuft häufig asymptomatisch.  

Symptome können sein: 

- Dunkelfärbung des Urins 

- Entfärbung des Stuhls 

- Fieber mit nachfolgender Gelbfärbung der Haut 

- Oberbauchbeschwerden 

- Müdigkeit, Abgeschlagenheit 

- Verlust des Appetits 

- Gliederschmerzen 

- Selten neurologische Symptome 
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In Einzelfällen kann es bei Schwangeren, v.a. im letzten Drittel, bei Infektionen mit 

HEV Genotyp 1 zu schweren fulminanten Verläufen mit der Gefahr eines akuten 

Leberversagens kommen. Dies ist für den hierzulande auftretenden Genotyp 3 nicht 

beschrieben. 

Wie lange bin ich ansteckend? 

Das Virus kann im Stuhl etwa eine Woche vor bis 4 Wochen nach Beginn des Ikterus 

(Gelbfärbung der Haut, Schleimhäuten und der Lederhaut der Augen) nachgewiesen 

werden. 

Was muss ich bei einer Erkrankung beachten? 

- sorgfältige Beachtung aller Regeln der Hygiene ist notwendig 

- gründliche Reinigung und Desinfektion (viruzide Wirkung) der Hände nach 

dem Besuch der Toilette bzw. nach möglichem Kontakt mit Ausscheidungen. 

- nach Möglichkeit, Nutzung einer separaten Toilette 

- Nutzung von eigenen Handtüchern bzw. Verwendung von Einmalhandtüchern 

- keine Zubereitung von Speisen für andere Haushaltsmitglieder 

Zusätzliche Hinweise: 

Wiederzulassung in Gemeinschaftseinrichtung 

Erkrankte/ Krankheitsverdächtige (§ 34 Abs. 1 IfSG) 

Wiederzulassung nach klinischer Genesung und unter Beachtung der allgemeinen 

Empfehlungen zur Verhütung von Folgeinfektionen 

Kontaktpersonen in Wohngemeinschaft (§ 34 Abs. 3 IfSG) 

Eine Mensch-zu-Mensch-Übertragung (im Sinne einer fäkal-oralen 

Schmierinfektion) des Virus findet nach aktuellem Kenntnisstand nicht statt. Dies 

gilt für importierte und autochthone Fälle und unabhängig vom Genotyp. Insofern 

können Haushaltskontakte von Erkrankten in der Regel bei Wahrung guter 

persönlicher Hygiene (einschließlich gründlichen Händewaschens mit Seife) die 

Gemeinschaftseinrichtung besuchen. 

Lebensmittelbetrieb – § 42 Tätigkeits- und Beschäftigungsverbot 

Nach § 42 Infektionsschutzgesetz (IfSG) besteht für Küchenpersonal und andere 

im Lebensmittelgewerbe tätigen Personen ein Tätigkeitsverbot solange sie 

erkrankt sind oder die Erreger ausscheiden. 

Die vorübergehende Tätigkeit in einem anderen Bereich ist möglich. 

 

Für Fragen steht Ihnen das Landratsamt Tübingen, Abt. Gesundheit gerne zur 

Verfügung. 
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